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Inhalt des Reichs-Gesetzblatts.
1127. 1253. Das zu Berlin am 10. September 1906

ausgegebene 43. Stück des Reichs-Gefetzblattes enthält:
Nr. 3273. Bekanntmachung, betreffend die dem In¬

ternationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfracht-
verkehr beigefügte Liste. Vom 27. August 1906.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Zentral Behörden.

1128. 1260. Tarif

für die Werftanlage des Fährpächters Sack in Beek bei
Xanten.

Es ist zu entrichten:

I. an Ufergeld:

1, von Gütern, welche verpackt umgeschlagen werden, für

je 100 Kg 3 Pf.

2, von allen anderen Gütern für je 100 KZ . 1 „
II. an Lagergeld

von Gütern, welche auf der Werft lagern, nach Ablauf

einer gebührenfreien Zeit von 48 Stunden, von jedem
hm der belegten Fläche

1, für die erste Woche 1 Pf.

2, für die zweite und dritte Woche je . . . 2 „

3, für die vierte, fünfte und sechste Woche je . 3 „

4, für jede weitere Woche 4 „

III. an Arbeitsgebühr:

1, für jeden Mann die erste Stunde . . . . 50 „

2, für jeden Mann für jede weitere Stunde . 40 „
Zusätzliche Bestimmungen.

1, Angefangene Erhebungseinheiten werden für voll ge¬
rechnet.

2, Die Abgabenbeträge werden anf volle 10 Pf. nach
oben abgerundet.

3, Unter Woche wird ein Zeitraum von 7 Tagen ver¬
standen.

4, Der Eigentümer oder Empfänger der Güter hat die

Wahl, eigene Leute einzustellen oder von dem Werft¬

inhaber Arbeiter gegen die Arbeitsgebühr zu er¬
fordern.

Ausgegeben zu Düsseldorf am 22. September 1906.

Befreiungen.

Güter, welche dem Könige, dem Preußischen Staate

oder dem Reiche gehören oder ausschließlich für deren

Rechnung befördert werden, find von dem Ufer- und

Lagergelde befreit.

Dieser Tarif tritt zwei Wochen nach feiner Bekannt¬

machung im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu
Düsseldorf in Kraft.

Berlin, den 19. August 1906.

Der Finanzminister. I. B.: Dombois.
I. 13812, III. 12676. F. M.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten. I. A.: Peters.
III. 4. 651. M. d. ö. A.

1129. 126ö. Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses

vom 27. April 1891 (G.-S. S. 165) bestimme ich in

teilweiser Abänderung der Bekanntmachung, betreffend

Sitze und Bezirke der Königlichen Gewerbeinspektionen

im Regierungsbezirk Düsseldorf vom 31. März d. Js.
(Amtsblatt der Königlichen Regierung S. 145) folgendes:

Am 1. Oktober 1906 wird für den Regierungsbezirk

Düsseldorf eine neue Gewerbeinspektion mit dem Amtssitz
in Elberfeld errichtet, die den Stadtkreis Elberfeld

umfaßt. Gleichzeitig wird die Gewerbeinspektion Barmen
auf den Stadtkreis Barmen beschränkt.

Berlin, den 4. September 1906. III. 6678.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Auftrage: Neuhaus.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden.

II ZV. 1250. Dem zum italienischen Generalkonsul in

Cöln für die Rheinprovinz (mit Ausnahme der Regie¬

rungsbezirke Coblenz, Düsseldorf und Trier), die Provinz
Westfalen und das Fürstentum Waldeck ernannten Cheva¬

lier Giulio Amedeo Jona, sowie dem zum italienischen
Konsul in Düsseldorf für diesen Regierungsbezirk er¬

nannten Konsul I)r. Otto Heye ist das Exequatur namens

des Reichs erteilt worden.

Düsseldorf, den 8. September 1906. I. 4872.
Der Regierungs-Präsident.



NachweisUttg der Konsumtibilien-Durchschmttspreise1131. 1252

Hülsenfrüchte,Namen der Notie

mngsorte (und

der zugehörigen

Liefernngs-
verbände).

Roggen

gut mittet geringgut niittel gering gut Mittel gering

Es kosten 100 Kilogramm
M ,P, M.P .I M.P. M, P,>M.P. M.P-I

16 25 16 — 15 62 —' >-

15 66 15 16 124812 28

gut Mittel gering

Es kosten 100 Kilogramm
M. P, > M.P. > M. P.'> M .P,

Eleve (Eleve)

Erefeld

(Erefeld-Stadt u.
-Land u. Kempen)

Düsseldorf
ausländisch

(Düsseldorf-Stadt

u. -Land)

Duisburg
ausländisch

(Barmen, Lennep,

Remscheid, So¬

lingen-Stadt u.
-Land, Elberfeld,

Mettmann, Duis¬

burg, Mülheim a>
d. Ruhr-Stadt n.

-Land, Rnhrort n.

Oberhausen)

Elberfeld
ausländisch

Essen
ausländisch

(Essen-Stadt und
-Land)

Geldern
ausländisch

(Geldern)

M. Gladbach

Moers (Moers)

Neuß

M.-Gladbach-
Stadt u. -Land,

Neuß n. Greven-

broich)

Wesel (Rees)

Xanten

23 7» .3231

24503116 30 15 30

(alter)

15j52>14j52

(neuer)

181017 10

(alter)
17!60>16!60

(ncner)

Aninerkung I. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Furage erfolgt gemäß Artikel II 8 6 des Gesetzes vom
21. Juni 1887 (R.-G.-Bl, S. 24S) mit einem Aufschlage von fünf vom Hundert nachdem Durchschnitt der höchsten Tagespreye veo
Kalcndermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen ist. Bei Feststellung des Durchschnittspreises werden die Preise des .paupr-
marktortes desjenigen Liefernngsverbandes zugrunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde gehört. ,

Die in vorstehender Nachweisung aufgeführten Notierungsorte Elberfeld, (im Stadtkreise Elberfeld), M.-Gladbach, (M >s
kreise M.-Gladbach) und Xanten, (im Kreise Moers) sind keine Hauptmarktorte.

im Regierungsbezirk Düsseldorf pro Monat August 1906.

Gersten

--s ' " SP-ck
IM Klein- .S . (»er.)

Handel. K K°lb^ hie-
voud. I Bauch t>l>er.

_ Keule > fleisch "

Es kosten 100 Kilogramm Es kostet 1 Kilogramm
M. P. I M. P. M. P. I M. P. M. P. IM. P. IM. P. IM. P, IM. P. IM. P,

Richt. Krumm

Es kostet 1 Kilogramm
P. IP.i P .>P. P. IP. IMPIMP >P.M P

52 4 65 28 21

14650

14750

Die als höchste Tagespreise im Mouat August 1906 festgestellten Beträge — einschließlich des Aufschlags von fünf vom
Hundert — sind bei den betreffenden Hauptmarktorten in Spalte 5, 9s und 10 in kleinen Zahlen unter der Linie ersichtlich
gemacht.

Anmerkung II. In Wesel kostete im Monat August 1906: 1 Liter Milch 20 Pf., 1 Liter Essig 20 Pf., IKgr.Nierenfett I,—M.
Anmerkung III. Die in Spalte 6 und 7 fettgedruckten Preise sind Großhandelspreise.

Düsseldorf, den 13. September 1306. I. 6. 2989. Der Regierungs-Präsident.



11Z2 1270. Um die Kenntnis der Maßregeln, die
zur Wiederbelebung anscheinendErtrunkener geeignet
sind, in möglichst weiten Kreisen zu verbreiten, hat der
Vorstand des Deutschen Samaritervereins in Kiel eine
durch Zeichnungenerläuterte Anweisungzusammenstellen
und auf Blechtaseln Überdrucken lassen, die er an Pri¬
vate gegen Erstattung des Selbstkostenpreises abgiebt.

Den Schiffahrttreibendenwird hiervon mit dem Be¬
merken Kenntnis gegeben, daß die gedachten Taseln
von den Königlichen Hasenkommissarenin Coblenz, Bonn,
Cöln, Mülheim a./RH., Neuß, Düsseldorf, Uerdingen,
Duisburg, Ruhrort, Wesel und Emmerich bezogen werden
können.

Coblenz, den 13. September 1906. 3t. V. a. 6871.
Der Ober-Präsident der Rheinprovinz. I. A.: Schnitz.
IlZS. 1251. Zur Ermittelung, ob die Mehrheit der
beteiligten Gewerbetreibendendem Antrage auf Errich¬
tung einer Zwangsinnung für das Schuhmacherhandwerk
in dem Bezirke der Bürgermeistereien Opladen, Burscheid,
Lcichlingen, Küppersteg, Monheim,Lützenkirchen, Richrath,
Neukirchen, Schlebnsch und Witzhelden mit dem Sitze in
Opladen zustimmt, habe ich den Herrn Landrat zu So¬
lingen zum Kommissar bestellt.

Düsseldorf,den 11. September 1906. I. ?. 4880.
Der Regierungs-Präsident.

1134. 1255. Urkunde
betreffend die Errichtung einer 12. Pfarrstelle in der
evangelischenGemeinde Essen a/d. Ruhr, Stadtkreis

Essen a/d. Ruhr.
Mit Genehmigungdes Herrn Ministers der geistlichen,

Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und des
Evangelischen Ober-Kirchenrates, sowie nach AnHrung
der Beteiligten wird von den unterzeichneten BeHorden
folgendes festgesetzt:

Z 1. In der evangelischen Gemeinde Essen a/d. Ruhr,
Synode gleichen Namens, wird eine zwölfte Pfarrstelle
errichtet.

Z 2. Diese Urkunde tritt mit dem 1. Oktober d. I.
in Kraft.

Coblenz, den 31. August 1906. v. Nr. 14307.
. . 8-)

Königliches Konsistoriumder Rheinprovinz. Brandt.

Düsseldorf,den 12. September 1906. II. v. 4330.
6')

Königliche Regierung,
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen. Scheuner.
11ZS 1263. Der znm Generalkonsul der Republik Cuba
sür das Deutsche Reich mit dem Amtssitze Hamburg er¬
nannte Francisco Federico Falco ist in idieser Amts-
eigenschast anerkannt und zugelassen worden.

Düsseldorf,den 14. September 1906. I. 4976.
Der Regierungs-Präsident.

113k. 1264. Mit Genehmigungdes Herrn Ober-Präsi¬
denten der Rheinprovinz soll in Oberhausen(Ortsteil
Lirich) eine 5. Apotheke neu errichtet werden. Die engere
Begrenzung der Lage wird dem Konzessionär seinerzeit
mitgeteilt werden. Die Konzession wird nur nach Maß¬

gabe des Allerhöchsten Erlasses vom 30. Juni 1894 über
die Einführung der Personal-Konzession erteilt. Geeignete
Bewerber fordere ich hierdurch auf, binnen 4 Wochen
ihr Gesuch bei mir einzureichen.

Demselben sind beizufügen:
1. Der Lebeuslauf mit Angabe der Konfession

und der Familienverhältnisse.
2. Der Approbationsschein.
3. Sämtliche Zeugnisse über die bisherige Be¬

schäftigung seit Ableguug der Staatsprüfung
in Urschrift oder amtlich beglaubigter Abschrift. Diesen,
der Zeitfolge nach zu heftenden Zeugnissen ist ein In¬
haltsverzeichnis vorzuheften,aus welchem die in den
einzelnenStellungen zugebrachte Zeit unter jedesmaliger
Anführung des Ein- und Austrittstages zu ersehen ist.

4. Polizeiliche,gleichfalls der Zeitfolge nach geheftete,
Führungsatteste aus sämtlichen Orten, an
welchen der Bewerber nach erlangter Approbation
als Apotheker oder in sonstiger Beschäftigungtätig ge¬
wesen ist. Hierbei sind die vorgeschriebenen Stempel zu
verwenden.

5. Der amtliche, aus neuester Zeit herrührende
Nachweis des zur Errichtung einer Apotheke erforderlichen
Vermögens.

6. Die eidesstattliche Versicherung, ob der Bewerber
eine Apotheke bisher besessen hat.

Sollte dies der Fall gewesen sein, so sind die Zeit¬
dauer des Besitzes und die Gründe der Veräußerung
anzugeben, auch ist der Nachweis des An- und Verkaufs¬
preises beizufügen.

Apotheker, welche zur Zeit eine Apotheke besitzen,
werden nur unter der Bedingung als Bewerber zuge¬
lassen, daß sie in bindender Form sich verpflichten, im
Falle der Berücksichtigung ihres Gesuches auf die bis¬
herige Konzession ohne Anspruch auf Entschädigungzu
verzichten.

Die Bewerbung um verschiedene Konzessionen in
einen» Gesuche ist unstatthaft, auch sind jedem ein¬
zelnen Gesuche sämtliche vorgeschriebeneNachweisebei¬
zufügen. Bewerber, welche erst nach dem Jahre 1889
approbiert sind oder welche sich durch Übernahme ander¬
weitiger Geschäfte oder Stellungen auf einige Zeit ihrem
eigentlichen Berufe mehr oder weniger entfremdet haben,
können voraussichtlich nicht berücksichtigtwerden.

Schließlichweise ich darauf hin, daß eine anderweite
Regelung des Apotheken-Konzessionswesens beabsichtigt ist
und dabei auch in Frage steht, ob den Konzessionären
eine nach Erträgnissen des Geschäftsabgestufte Betriebs¬
abgabe auferlegt werden soll, und daß vorbehaltenbleibt,
dieser Betriebsabgabe, wie den sonstigen Bestimmungen
des neuen Gesetzes die vom 1. Juli 1903 ab erteilten
Konzessionen und somit auch die vorliegende zu unter¬
werfen.

Düsseldorf,den 13. September 1906. I. 5371.
Der Regierungs-Präsident.

11Z7. 1266. Auf Gruud des AllerhöchstenErlasses
vom 12. Juli 1867 (G.-S. S. 1310) wird dem vor¬
liegenden Antrage gemäß: 1. dem Schlosser Karl Heinrich
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Ridder in Essen, geboren am 25. Oktober 1375 zu
Ovenhansen, Kreis Höxtcr; 2. seiner Ehefrau Anna

Elisabeth Cäcilie Ridder geb. Dahlbeck, geboren am

1. Februar 1381 zu Essen, und seinen Kindern: a) Anna

Maria Ridder, geboren am 7. Juli 1901 zu Esse« und

b) Elfe Johanna Ridder, geboren am 2. August 1903
zu Essen, die Genehmigung erteilt, an Stelle des Familien¬
namens Ridder fortan den Namen „KnauP" zu führen.

Düsseldorf, den 14. September 1906. l. va. 4605.

Der Regierungs-Präsident.1138. 1269. 1. Nachtrag
zur Genehmigungsurkunde vom 19. Juni 1906 — I. ü.
2368 — (A.-Bl. S. 290 bis 295) für die Stadtgemeinde

München-Gladbach zur Herstellung und zum Betrieb
einer Straßenbahn von München-Gladbach nach Viersen
und Süchteln mit Abzweigung von der Hauptstraße in
Viersen durch die Kasinostraße bis in die Nähe des

Staatsbahnhofs Viersen sowie von Viersen uach Dülken

im Anschluß an die Straßenbahnen der Stadt München-
Gladbach.

Auf Grund des Gesetzes über Kleinbahnen und Privat¬

anschlußbahnen vom 28. Juli 1892 wird die Ge¬

nehmigungsurkunde vom 19. Juni 1906 — I. 2368 —

im Einvernehmen mit der Königl. Eisenbahndirektion zu

Cöln durch folgende Bestimmungen ergänzt und berichtigt:
Nr. 1.

Die den Ausschluß von der Beförderung oder die nur

bedingte Zulassung von Gegenständen regelnden Be¬

stimmungen im Z 50 der Eifenbahn-Verkehrsordnuug
vom 26. Oktober 1899 und der Anlage lZ hierzu (R.-G.-

Bl. S. 557 ff.) nebst Nachträgen vom 2. Jnli und

24. Dezember 1900 (R.-G.-Bl. von 1900 S. 318 und
von 1901 S. 1), vom 30. Mai und 25. November 1901

(R.-G.-Bl. S. 191 und 491), vom 30. Januar, 22. März
und 23. November 1902 (R.-G.-Bl. S. 41, 127 und 281)

und vom 2. Februar, 15. März, 13. Juni und 15. August
1903 (R.-G.-Bl. S. 6, 45, 245 undl269), vom 3. Februar,

6. Juli und 18. Oktober 1904 (R.-G.-Bl. S. 29, 258 und

383), vom 4. Februar, 7. April, 8. Juni, 6. und 24. Juli,
2. und 22. November 1905 (R.-G.-Bl. S. 7. 235, 542,

597, 710, 765 und 771), 8. Februar, 7. und 25. März,

23. Juni, 9. August 1906 (R.-G.-Bl. S. 139, 389,

433, 845 und 859), ferner der Anhang zur Anlage ö

vom 7. Dezember 1902 (R.-G.-Bl. S. 294), sowie die

späteren Änderungen und Ergänzungen dieser Be¬
stimmungen sind — mit Ausnahme der Vorschrift unter

L 2 in Z 50 der Eisenbahn-Verkehrsordnung auch

für die Straßenbahn verbindlich. Mit Zustimmung der

Aufsichtsbehörden können, wenn nötig. Abweichungen von

diesen Bestimmungen zugelassen werden.
Nr. 2.

Die Bestimmung im fünften Absatz unter Nr. 16
Ziffer 7 der Genehmigungsurkunde von „Werden von"

u. s. w. bis „Fahrkarten" wird aufgehoben und dafür
folgende Bestimmung erlassen:

Werden von der Militärbehörde statt der Be¬

rechtigungsscheine Muster 1 (Anlage 1) der Ausführungs-

Anweisnng vom 13. August 1898 Fahrtausweise nach

Muster 2 (Anlage 2) a. a. O. ausgefertigt, so dienen
diese gleichzeitig als Fahrkarten.

Düsseldorf, den 18. September 1906. I. Nr. 3844.

(I.. 8.)
Der Rcgierungs-Präsident. I. V.: Grüttner.1139. 1271. In Abänderung der Amtsblattbekannt-

machuug der Königlichen Rheinstrombauverwaltnng zu

Coblenz vom 2. Juni 1906 St. B. f. d. b. 4058 betr.

die Tarife der Rheinfähren zu Werthaufeu und Essenberg

bringe ich nachstehendes hiermit zur öffentlichen Kenntnis:
Der Termin des Inkrafttretens der in Nr. 24 des

Amtsblattes (Seite 263 ff.) veröffentlichten Tarife für

die Rheinfähren zu Werthausen und Essenberg vom
2. Juni 1906 ist auf Anordnung des Herrn Ministers

der öffentlichen Arbeiten bis zum 1. November 1906

hinausgeschoben worden.

Düsseldorf, den 19. September 1906. I. L. 5435.
Der Regierungs-Präsident.

1149. 1267. Ans Antrag der Stadtgemeinde Moers hat der Königliche Regierungs-Präsident die Einleitung

des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für nachstehende, zur Freilegung der Angustastraße an der Ein¬

mündung in die Effenbergerstraße und Hombergerstraße erforderliche und innerhalb der Gemeinde Moers belegeue
Grundfläche angeordnet.

Lfd.
Nr.

Größe der zu

enteignenden
Grundfläche
Ar j^Mtr.

Kataster-Parzelle

Flur ! Nr.

Kulturart
des

Grundstücks

Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

1
—

74 3 ! 3081/213 aus
3 2000/213

Weg Eheleute Holzhändler Theodor König
und Margarethe geb. Heßen

Moers

Nachdem der Königliche Regierungs-Präsident mich zum Kommissar zur Leitung des oben bezeichneten Ver¬

fahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Beteiligten sowie zur etwaigen Abschätzung anbe¬
raumt auf Freitag, den 28. September 1906 vormittags 9^/, Uhr, im Rathaus zu Moers.

Alle Beteiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre

Rechte im Termine wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Ent¬

schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.
Düsseldorf, den 19. September 1906. Nr. 334.

Der Abschätzungs-Kommissar: Dr. v. Dultzig, Regierungs-Assessor.
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1141. 1244. Auf Antrag des Oberbürgermeisters zu Mülheim-Ruhr hat der Königl. Regierungs-Präsident Hier¬
selbst die Einleitung des Verfahrenszur Feststellung der Entschädigung für folgende, durch Beschluß des BezirkS-
AusschuffesII Abteilung Hierselbst vom 8. August 1906 als zur Anlage eines neuen Exerzierplatzesin der Ge¬
markung Saarn erforderlich erklärte, innerhalb der Stadtgemeinde Mülheim-Ruhrbelegene Grundflächenange¬ordnet.

Lfd.
Nr.

Größe der zu
enteignenden
Grundflächen
Ar j H>Mtr.

Aus der
Kataster-Parzelle

Flur I Nr.
Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

1 218 87 v 828/4
Hausmann, Heinrich, Müller und Ackerer Auermühle-Eierscheidt

bei Ratingen

Nachdem der Königliche Regierungs-Präsident mich zum Kommissar zur. Leitung des im Eingange bezeich¬
neten Verfahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Beteiligten, unter Vorlegung des
definitiv festgestellten Planes, sowie eventuell zur Abschätzung anberaumt auf Montag, den 24. Septemberds. Js., vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle.

Alle Beteiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre
Rechte im Termine wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zntun die Ent¬
schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.

Düsseldorf, den 13. September 1906. L,. Nr. I. V. 2990.Der Abschätzungs-Kommissar: Grolmann, Regierungsrat.

1142. 1265. In Gemäßheit des Z 14 des Reglements vom 2. Juli 1891 über Gewährung von Entschädigungen
für polizeilich angeordnete Tötung rotzkranker Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel und lnngensenchekranken Rind¬

viehes in der Rheinprovinz, sowie des Z 10 der Vorschriften vom 27. März 1901 zur Ausführung des Ges. vom

22. April 1892, betreffend die Entschädigung für an Milzbrand gefallene Tiere, bringe ich die.nachstehende Über¬

sicht der Einnahmen und Ausgaben bei den betreffenden Entschädigungsfonds für das Rechnungsjahr vom 1. April
1905 bis 31. März 1906 hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

1.
2.
3.

4.

1.
2.

3.

4.

5.

6.

7.
8.

Einnahme.
Bestand aus 1904 . . v
Einnahme-Reste
Zinsen der als Reservefonds bei der Landesbank hinterlegten Bestände
Abgaben der Viehbesitzer

Sa.
L. Ausgabe.

10"/o Veranlagungs- und Hebegebührenvon der Einnahme
4"/o Verwaltungskosten für die Provinzial-Zentralverwaltung von den Zinsen der

Reservefondsund den nach Abzug der Veranlagungs- und Hebegebühren verblei¬
benden Abgaben
Formularkosten
Entschädigungen für Rotz- und Lungenfeuche

„ „ Milz- und Rauschbrand
Kosten der Schätzungder gefallenen Tiere
Jnfertionskosten
Zur rentbaren Anlegung

Sa.
Die Einnahme betrug . . .

„ Ausgabe „ ...
Mithin Bestand . . .

Als Reservefondsfind vorhanden . . .
Düsseldorf, den 12. September 1906.

Entschädigungsfonds
für

Pferde I Rindvieh

M. Pf.j M, Pf.

2 123 !65 1 723 (.7

226 j50 1 621 75

8 740 >44 24 431 65

56 929 !52 284 525 S0

68Y20 11 312 301 67

5713 08 28 605 80

2 407 33 11278 91

174 50 174 50
450

— — —

17 537 77 194 467 97

180 65 4 291 80

27 82 27 83

40 000
—

70 000
—

66 491 15 308 846 81

68 020 11 312 301 67

66 491 15 308 846 81

1 528 96 3 454 86

380 062 ! 201973 376 >96

IV. J .-Nr. 3897.Der Landeshauptmann der Rheinprovinz: I. A. Westermann.



1148. 1245. Auf Grund der ZZ 11, 13 und 21 dcs
Gewerbegerichtsgesetzes vom 29. Juli 1890/30. Juni
1901 in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Sep¬
tember 1901, sowie der ZZ 8, 11 und S5 Abs. 1 der
Anordnungenüber die Verfassung und die Tätigkeit des
Berggewerbegerichts Dortmund vom 17. März 1906 ist
der Beisitzer der Spruchkammer Werden des vorgenannten
Berggewerbegerichts,Bergmann Ludger Dehmann, weil
cr die Bergarbeit aufgegeben hat, durch Beschluß des
unterzeichneten Oberbergamts vom heutigen Tage seines
Amtes enthoben worden.

Dortmund, den 7. September 1906. I. 12 935.
Königliches Oberbergamt.

1144. 1206. Unter Verweisungauf die ZZ 35 und 36
dcs Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬
durch die Verleihungsurkundenfür die Bergwerke Walter
7. 8, 40/ 41, 42, 46, 49, 51, 52, 53, 54 und 55 bei
Keylaer, Wemb und Twisteden mit dem Bemerken znr
öffentlichen Kenntnis, daß der Lageplan gemäß Z 37
jenes Gesetzes bei dem Königlichen Bergrevierbeamteu
des Reviers Düreu zu Aachen zur Einsicht offen liegt.

Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230 Düren.
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Auf Grund der Mutung vom 13. Juni 1906 wird
der Rheinisch-WestfälischenBergwerksgesellschaft m. b. H.
in Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 7
das Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden Wissen
und Kevelaer, im Kreise Geldern, Regierungsbezirk
Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde,
das einen Flächeninhalt von 2189000 Quadratmeter
hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage be¬
glaubigten Situationsrisse mit den Buchstabeno, 6, s, l',

li, K!, i!, ki, gi, bezeichnet sind, zur Gewinnung
der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem Berg¬
gesetze vom 24. Juui 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230.

(Ii. S.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Auf Grund der Mutung vom 6. Juni 1906 wird

der Rheinisch-Westfälischen Bergwerksgesellschaft m. b. H.
in Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 8
das Bergwerkseigentumin dem in der GemeindeWeeze
im Kreise Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf und
OberbergamtsbezirkBonn belegenen Felde, das einen
Flächeninhalt von 2189000 Quadratmeter hat und
dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten
Situationsrisse mit den Buchstaben a, b, ä^, «i, l^,
ai, 2, z?, X, V, r, s, t, u bezeichnetsind, zur Gewinnung
der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem Berg¬
gesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230.

(I>. 8.) Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Auf Grund der Mutuug vom 21. Juni 1906 wird
der Rheinisch-Westfälischen Bergwerksgesellschast m. b. H.
zu Mülheim a. d. Ruhr unter dem Namen Walter 40
das Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden
Twisteden und Weeze, im Kreise Geldern, Regierungsbezirk
Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde,
das einen Flächeninhalt von 2188999 Quadratmeter
hat und dessen Grenzen ans dem am heutigen Tage be¬
glaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben <z, r, K,
z?!, 2^, x bezeichnet sind, zur Gewinnung der im Felde
vorkommendenSteinkohlen nach dem Berggesetze vom
24 Juni 1865 hierdurchverliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230.

(l.. 3.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des KönigsAuf Gruud der Mutung vom 12. Juni 1906 wird
der Rheinisch-Westfälischen Bergwerksgesellschaft m. b H.
zu Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 41
das Bergwerkseigentumin dem in den Gemeinden Keve¬
laer und Twisteden, im Kreise Geldern, Regierungsbezirk
Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde,
das einen Flächeninhalt von 2189000 Quadratmeter hat
und dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage be¬
glaubigtenSituationsrisse mit den Buchstaben I>, i, K, l,
pl, <;!, c>^, u! bezeichnet sind, zur Gewinnung der im
Felde vorkommendenSteinkohlen nach dem Berggesetze
vom 24. Juni 1865 hierdurchverliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230.

(I.. L.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Auf Grund der Mutung vom 12. Juni 1906 wird

der Rheinisch-WestfälischenBergwerksgesellschast m. b. H.
zu Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 42
das Bergwerkseigentumin dem in der Gemeinde Twiste¬
den, im Kreise Geldern, RegierungsbezirkDüsseldorf und
OberbergamtsbezirkBonn belegenen Felde, das einen
Flächeninhalt von 2188999 Quadratmeter hat und dessen
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situ¬
ationsrisse mit den Buchstabeil o, p, y, x, ^ ^
cji, x>i, I, w, u bezeichnet find, zur Gewinnung der im
Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem Berggesetze
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230.

' (I.. 8.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen dcs Königs
Auf Grund der Mutung vom 7. Juni 1906 wird

der Rheinisch-WestsälischenBergwerksgesellschast m. b. H
zu Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 46



das Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden
Wissen, Weeze, Kevelaer und Twisteden, im Kreise Geldern,
Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn
belegenen Felde, das einen Flächeninhalt von 2189 000
Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am heu¬
tigen Tage beglaubigtenSituationsrisse mit den Buch¬
staben r', w>, vl bezeichnet sind, zur
Gewinnung der im Felde vorkommendenSteinkohlen
nach dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch
verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230.

(l.. 8.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Auf Grund der Mutung vom 23. Juni 1906 wird
der Rheinisch-Westfälischen Bergwerkegesellschaft m. b. H.
zu Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 49
das Bergwcrkseigentum in dem in den Gemeinden Wissen,
Kevelaer und Twisteden, im Kreise Geldern, Regierungs¬
bezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen
Felde, das einen Flächeninhalt von 2189000 Quadrat¬
meter hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen
Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit den Buchstaben
il. ><', I'. ui', l, 8, Ii, o^, h', r', z', t' bezeichnet sind,
zur Gewinnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen
nach dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch ver¬
liehe».

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906.' Nr. 9230.

(1.. 8.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Ans Grund der Mutung vom 23. Mai 1906 wird
der Rheinisch-WestfälischenBergwerksgesellschaft m. b. H.
zu Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 51
das Bergwerkseigeutum in dem in den Gemeinden Weeze
und Twisteden, im Kreise Geldern, Regierungsbezirk
Düsseldorf uud Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde,
das einen Flächeninhaltvon 2189999 Quadratmeter hat
und dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau¬
bigten Situationsrisse mit den Buchstaben r, », v, n, /,

7' bezeichnetsind, zur Gewinnung der im Felde
vorkommendenSteinkohlen nach dem Berggesetzevom
24. Juni 186h hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonu, den 28. August 1906. Nr. 9230.

(I.. 8.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Ans Grund der Mutung vom 31. Mai 1906 wird der
Rheinisch-Westfälischen Bergwerksgesellfchast m. b. H. zu
Mülheim au der Ruhr uuter dem Namen Walter 52
das Bergwerkseigeutumin dem in den Gemeinden Wissen,
Weeze, Kevelaer und Twisteden, im Kreise Geldern,

Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn
belegenen Felde, das einen Flächeninhalt von 2189999
Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am
heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buch¬
staben d, 0, fi, Zl, v>, ?, bezeichnet sind, zur
Gewinnung der im Felde vorkommendenSteinkohlen
nach dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurchver¬
liehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230

(l.. 8.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Auf Grund der Mutung vom 14. Juni 1906 wird
der Rheinisch-WestfälischenBergwerksgesellschaft m. b. H.
zu Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 53
das Bergwcrkseigentum in dem in den Gemeinden Weeze,
Kevelaer uud Twisteden,im Kreise Geldern, Regierungs¬
bezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen
Felde, das einen Flächeninhalt von 2189000 Quadrat¬
meter hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen
Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben
g,', lzl, e', äi, e', x, s, bezeichnet sind, zur Ge¬
winnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach
dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurchverliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Voun, den 28. August 1906. Nr. 9230.

(I.. 8.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Ans Grund der Mutung vom 16. Juni 1906 wird
der Rheinisch-Westfälischen Bergwerksgesellschaft m. b. H.
zu Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 54
das Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden Wissen,
Kevelaer und Twisteden, im Kreise Geldern, Regierungs¬
bezirk Düsseldorf uud OberbergamtsbezirkBonn belegenen
Felde, das einen Flächeninhalt von 2 189000 Quadrat¬
meter hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen
Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben

i>, ti, i-i, ni bezeichnet sind, zur Gewinnung der
im Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem Bergge¬
setze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, d en 28. August 1906. Nr. 9230.

(t.. 8.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Auf Grund der Mutung vom 23. Juni 1906 wird

der Rheinisch-WestfälischenBergwerksgesellschaft m. b. H.
zu Mülheim an der Ruhr unter dem Namen Walter 55
das Bergwcrkseigentumin dem in den Gemeinden Weeze
und Twisteden, im Kreise Geldern, Regierungsbezirk
Düsseldorf und OberbergamtsbezirkBonn belegenen Felde,
das einen Flächeninhalt von 2188 999 Quadratmeter
hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage



beglaubigten Situationsrisse mit den Buchstabenr, ^v, x,
S, x^ bezeichnetsind, zur Gewinnung

der im Felde vorkommenden Steinkohlennach dem Berg¬
gesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. August 1906. Nr. 9230.

(I.. 3.)
Königliches Oberbergamt.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
anderer Behörden.

1145.1153 Ausreichung der Zinsscheine Reihe

vill zu den 4v/o. Rentenbriesen der Provinz
Westfalen und der Rhei,»Provinz.Vom 1. Oktober d. Js. ab findet die Ausreichung

der Zinsschein - Reihe VIII Nr. 1 bis 16 nebst Talons
zu den 4°/g. Reutenbriesen der Provinz Westfalenund
der Rheinprovinz nach folgenden Bestimmungen statt:

1. Vom 1. Oktober d. Js. ab sind die betreffenden
Talons mittels einer Nachweisung einzuliefern,zu welcher
Formulare von der hiesigen Rentenbaukkasse und sämt¬
lichen Kreiskassen der beiden Provinzen unentgeltlich
verabreicht werden.

2. Die Einlieserung ist zu bewirke«:
a)in Münster selbst im Lokale der Rentenbank-

kasse an den Wochentagen vormittags von 9 bis
12 Uhr,

d)von auswärts mit der Post portofrei unter der
Adresse der unterzeichneten Rentenbankdirektion.
In beiden Fällen muß die Nachweisungvorschrifts¬

mäßig ausgefüllt und von den Einlieferndenunterschrieben
sein.

Werden die Talons im Lokale der Rentenbankkasse
abgegeben, so erhält der Einliefernde entweder die neuen
Zinsscheine sofort oder eine Gegenbescheinigung,worin
ein bestimmterTag angegeben wird, an welchem die
Empfangnahme der Zinsscheine gegen Rückgabe der
Gegenbescheinigung zu bewirken ist.

Werden die Talons mit der Post eingereicht, so er¬
folgt innerhalb 14 Tagen nach der Absendungentweder
die Zusendung der neuen Zinsscheine, und zwar eben¬
falls mit der Post auf Gefahr und Kosten der Empfänger,
oder eine Benachrichtigung an den Einsender über die
obwaltenden Hindernisse.

Sollte weder das Eine noch das Andere geschehen,
so ist der unterzeichneten Rentenbankdirektion davon gleich
nach Ablauf der 14 Tage mittels eingeschriebenen Briefes
Anzeige zu erstatten.

3. Sind Talons abhanden gekommen, so müssen uns
die betreffenden Rentenbriefe eingereicht werden. In
solchen Fällen empfielt es sich, diese Einreichung sofort
zu bewirken, damit nicht etwa vorher die Ausreichung
der neuen Zinsscheinean einen Andern auf Grund der
Talons erfolgt.

4. Zu den bis einschließlich 1. Oktober 1906 ausge¬
losten Rentenbriefensind neue Zinsscheine nicht zu ver¬
abreichen,vielmehr die bezüglichen Talons bei Einlösung

der Rentenbriefe an die Rentenbankkasse mit abzuliefern.
Münster, den 18. August 1906. J.-Nr. 6341/06. 1 k.
Königliche Direktion der Rentenbankfür die Provinz

Westfalen,die Rheinprovinz und die Provinz
Hessen-Nassau. Ascher.

1146. 1113. Auslosung von Rentenbriesen.Bei der heutigen Auslosung von Rentenbriesen sür
das Halbjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember1906 sind
folgendeStücke gezogen worden:
3Vz °/<>. Rentenbriefe der Provinz West¬

falen und der Rhein Provinz.
1. Buchstabe I? zu 3000 M.

Nr. 100.
2. Buchstabe H zu 300 M.

Nr. 445, 575, 623.
3. Buchstabe zu 75 M.

Nr. 56, 68, 84, 128, 302, 306.
4. Buchstabe X zu 30 M.

Nr. 156, 347.
Die ausgelosten Rentenbriefe, deren Verzinfnng vom

1. Januar 1907 ab aufhört, werden den Inhabern der¬
selben mit der Aufforderung gekündigt, den Kapital¬
betrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe
mit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins¬
scheinen Reihe II Nr. 15 und 16 nebst Anweisungen vom
2. Januar 1907 ab bei den Königlichen Rentenbankkassen
Hierselbst oder in Berlins, Klosterstraße761, in den
Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu
nehmen.

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten
Rentenbriefe ist es gestattet, dieselben uuter Beifügung
einer Quittung über den Empfang des Wertes den ge¬
nannten Kassen postfrei einzusenden und die Übersendung
des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Ge>
fahr und Kosten des Empfängers zu beantragen.

Auch macheu wir darauf aufmerksam, daß die
Nummern aller gekündigten bezw. noch rückständigen
Rentenbriefe mit den Buchstabenbezeichnuugen (-, H,
^s, 15 durch die seitens der Redaktion des Deutschen Reichs¬
und Königlich Preußischen Staatsanzeigers herausgegebene
allgemeine Verlosungstabelle in den Monaten August
und Februar jedes Jahres veröffentlichtwerden, und
daß das betreffendeStück dieser Tabelle von der ge¬
dachten Redaktion zum Preise von 25 Pfennig bezogen
wer^ en kann.

Münster, den 15. August 1906. J.-Nr. 6214/06 lt.
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz

Westfalen, die Rheinprovinz und die Provinz Hessen-Nassau.
Ascher.

Personal Nachrichten.
1147. 1256. Seine Majestät der Kaiser und Könighaben Allergnädigstgeruht, dem katholischen Vikar Ed¬
mund Dunkel in Osterath, Landkreis Creseld, den Roten
Adler-Orden IV. Klasse mit der Zahl 50, dem Pfarrer
Wilhelm Diederichs in Hiesfeld, Kreis Ruhrort, den
Roten Adler-Orden IV. Klasse und dem Kaufmann Her-



mann Bollwerk ebendaselbstden KöniglichenKronen-
Orden IV. Klasse zu verleihen.
1148. 1258. Die Wiederwahl der unbesoldeten Bei-
geordnetender Stadt Duisburg:Dr. Walter Böninger,
Gottlob Schenk und Heinrich Guillaume und des Rent¬
ners Albert Braselmann in Lüttringhausen zum unbesol¬
deten Beigeordneten der Stadt Lüttringhausen im Kreise
Lennep für eine fernere sechsjährige Amtsdauer hat am
28. August d, Js, die Allerhöchste Bestätigung erhalten.
1149. 1242. Dem Oberlehrer Johannes Seyusche an
der städtischen höheren Mädchenschulein Unter-Barmen
ist durch Patent vom 3. September d. I. der Prosessor-
titel verliehen worden.
115V. 1259. Der Herr Minister der geistlichen, Unter¬
richts- und Medizinal-Angelegenheitenhat dem Ober¬
lehrer am ProgymnasiumHerrn Hermann Liese zu
Geldern vom 1, Oktober d. Js. ab die kommissarische
Verwaltung des KreisschulinspektionsbezirksGeldern über¬
tragen.
1151. 1261. Dem Königlichen Gewerbeassessor Dr.
Schellhornin Essen ist vom 1. Oktober 1906 ab die
ctatsmäßige Stelle eines Hilfsarbeitersbei der König¬
lichen Gewerbeinspektion in Essen verliehen worden.
1152. 1188. l. Es sind ernannt zu Amtsgerichtsräten:
Amtsrichter Schultze in Düsseldorf,Amtsrichter Zimmer-
mann in Nenß, Amtsrichter Zillessen in M.-Gladbach;
zu Landgerichtsräten: Landrichter Hagemann in Düssel¬
dorf, Landrichter Finbrücks in Düsseldorf.

II. Es ist verliehen der Rote Adler-Orden IV. Klasse
dem Notar Justizrat Eonen in Düsseldorf, der Titel
Kanzleirat dem Landgerichtssekretär Schmidt in Düsseldorf.

11t. Es sind ernannt: zum 1. Juli 1906: Ge-
richtsassessor v>. Thywisseu in Neuß zum Amtsrichter
iu Grevenbroich,Militäranwärter Scheidecker zum etats¬
mäßigen Gcrichtsschreibergehilsen in Gerresheim,Militär-
anwärter Day zum etatsmäßi^en Gerichtsschreibergehilfen
in Crcfeld.

Zum 16. September 1906:
Laudgerichtsdirektor Jerusalem in Düsseldorfzum

Laudgerichtspräsidentenin M.-Gladbach, Landgerichtsrat
Panksch in Berlin zum Laudgerichtsdirektorin M.-Glad¬
bach, LandgerichtsratSeibert in Saarbrücken zum Laud¬
gerichtsdirektor iu M.-Gladbach,Erster Staatsanwalt
Kitz in Eöln zum Landgerichtspräsidentenin Creseld,
StaatsanwaltschaftsratMantell iu Cassel als Erster
Staatsanwalt in M.-Gladbach,Staatsanwaltschastsrat
Harder in Eöln als Erster Staatsanwalt in Creseld,
AmtsgerichtsratDr. Bitter in Crefeld zum Landgerichts--
direktor in Crcfeld, AmtsgerichtsratFusbahn in Düssel¬
dorf znm Landgerichtsdirektor in Düsseldorf,Gerichts-
assessor Or. Schneider in Berlin zum Staatsanwalt in
Düsseldorf,Gerichtsassesfor vi-. Hillenkamp in Duisburg

zum Amtsrichter in Crefeld, Landgerichtssekretär Walden-
burg in Düsseldorf zum Oberlandesgerichtssekretär daselbst,
Kauzlist Niebling in Düsseldorf (Landgericht)zum Kanz¬
listen bei dem Oberlandesgerichtdaselbst, Gerichtsdiener
und Kastellan Liese in Düsseldorf (Landgericht) zum
Botenmeisterbei dem OberlandesgerichtDüsseldorf,
Gerichtsdienerund Kastellan Porten (Amtsgericht) zum
Kastellanuud Botenmeister beim Landgericht Düsseldorf,
Gerichtsdiener Thiel in Düsseldorf (Landgericht) zum
Kastellan bei dem AmtsgerichtDüsseldorf, Amtsrichter
Sieburg in Opladen zum Notar in Cues-Berncastel,
Kassenkontrolleur Oertel iu Crefeld zum Ersten Gerichts¬
schreiber beim AmtsgerichtCrefeld, Amtsgerichtssekretär
Lersch in Crefeld zum Kassenkontrolleur daselbst, Amts¬
gerichtssekretär Uhde in M.-Gladbachzum Ersten Ge¬
richtsschreiber bei dem Amtsgerichtdaselbst, Amts-
gcrichtssekretär Goebel in M.-Gladbach zum Ersten
Gerichtsschreiber bei dem Landgericht daselbst.

IV. Es sind versetzt: zum 1. August 1906: Amts¬
richter Dannhausen von Bochum nach Crefeld, Amts¬
richter Dr. Loerkens von Crefeld nach Cöln.

Zum 16. September 1906:
Staatsanwaltschaftsrat Seel von Düsseldorf an die

Ober-Staatsanwaltschaft daselbst, LandrichterWenkenbach
von Düsseldorf nach M.-Gladbach, Landrichter Dr.
Schwedler von Düsseldorf nach M.-Gladbach, Land¬
richter Coenders von Düsseldorf nach M.-Gladbach,
AmtsgerichtsratZillessen in M.-Gladbach nach M.-Glad-
bach (Landgericht), Amtsrichter Dr. von Schaetzel in
M.-Gladbachnach M.-Gladbach(Landgericht) Amts¬
richter Marx in M.-Gladbach nach M.-Gladbach (Land¬
gericht), Landrichter Dr. Maeder in Düsseldorf nach
Crefeld, Landrichter Dr. Hirsch in Düsseldorf nach Cre^
seld, LandrichterKüster in Düsseldorf nach Crefeld,
AmtsgerichtsratWollseifen in Crefeld nach Crefeld (Land¬
gericht), Amtsgerichtsrat Dr. Molenaar in Crefeld nach
Crefeld (Landgericht), AmtsrichterDr. Kratz in Crefeld
nach Crefeld (Landgericht), Landrichter »r. Lilia in
Cöln nach Crefeld (Amtsgericht),Amtsrichter Schefer in
Tholey nach Nenß, Amtsrichter Zimmermann in Neuß
nach Coblenz (Landgericht),Sekretär Winter in Düssel¬
dorf nach Crefeld, Sekretär Bölke in Düsseldorf nach
M.-Gladbach (Staatsanwaltschaft).

Zum 1. Oktober 1906:
AmtsgerichtssekretärRoth von M.-Gladbachnach

Ratingen, AmtsgerichtssekretärSchäfer von Ratingen
nach Geilenkirchen, Aktuar Heuer in Duisburg als Amts¬
gerichtssekretär nach M.-Gladbach.

Zum 1. November 1906:
GerichtsvollzieherKannen in Düsseldorf nach Lindlar,

V. GerichtsvollzieherPasch in Düsseldorf ist zum 1. No¬
vember 1906 in den Ruhestand versetzt.

Hierzu die Öffentlichen Anzeiger Nr. 218, 219, 220, 221, 222 und 223.

Redigiert im Bureau ^er Königlichen Regierung. — Druck von L. Voß Cie. Königliche Hofbuchdiucksrei in Düsseldorf
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